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WIEN, 2 B. Mt ~9t7 

Gegenstand: Schriftl.parl.Anfr.rl.Ahg.z.NR Hintermayer 

und KOllegen Nr. 129/J vom S. März ]987 

hetreffend Förderung der Alternativproduktion 

An den 

Herrn Pr~sidenten 

des Nationalrates 

Mag. Leopold Gratz 

Parlament 

1010 Wien 

Die schriftliche parlamentarische Anfrage der Ahgeordneten zum 

Nationalrat Hintermayer 1Jnd Kollegen, Nr. 129/J, hetreffend Förde

rung der Alternativproduktion, heehre ich mich wie folgt zu heant

\~orten : 

Zu Frage- 1 : 

a) Ra ps 

Zur Zeit steht nur die Höhe der Flächenprämie, nämlich 

S 6.000,--/ha fest. Bei einer Frntefläche vo~ 22.000 ha wUrde die 

Flächenprämie insgesamt 132 Millionen Schilling erfordern. Bei 

einem angenommenen Durchschnittsertrag von 2. SOO kg/ha, einem 

Richtpreis von S "',50/kg und einem erzielharen Frlös von 

S l,30/kg Raps sind fnr die Nachförderung J76 Millionen Schilling 

erforderlich. 
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Unter elen angefilhrten Annahmen t ... Orne !;ich somit 1987 nas gesamte 

StUtzungserfornernis fnr Raps auf 30R r-.1jll ionen Schill ing he

laufen. 

h) Sonnenhlumen 

Zur Zeit steht nur die Höhe ner FJächenprämie, nämlich 

S 6.000,--/ha fest. Rei einer Erntefläche von 10.000 ha würde die 

Flächenprämie insgesamt 60 Millionen Schilling erfordern. Hei 

einem angenommenen Durchschnittsertrag von 2.000 kg/ha, einem 

Richtpreis von S 5,50 lInd einem erzielharen Frlös von S 1,RO/kg 

Sonnenhlumenkerne sind fOr die Nachförderunp.: 74 Mil] ionen 

Schilling erforderlich. 

Unter den angefUhrten Annahmen wi1rc~e sich somit 1.987 das gesamte 

StUtzungserfordernis fDr Sonnenhlumen a11f 134 Millionen Schill ing 

helaufen. 

Zu Frage 2: 

Die FJächenverteHung fler Alternativen '<ltlrde folgendermaAen vorge

nommen: 

25.000 ha OO-Raps 

10.000 ha Sonn enh lum("n 

15.000 ha Körnererhsen 

10.000 ha Pferdehohnen 

10.000 ha diverse Alternativen 

70.000 ha insgesamt 

Die Flächen sind gegeneinander aufrechenhar, cl.h., daß Minderaus

nutzungen bei einer Kultur eine Flächenausdehnung hei einer anderen 

Kultur erlauhen. 

Zu Frage 3: 

Im Bundesvoranschlag 19R7 sinn fHr nie Förnerllng der Beratlmg insge

samt 106 Mn1 ionen Schill ing vorgesehen. nie clieshezilgl ichen Soniler

richtljnjen sinn noch nicht er~tell t, so ila P, keine Aussage nl--er ilie 

länrlen ... ejse Aufteil.unp. nieser r-nttel gemacht , ... errlen kann. So l.de in 
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frOheren Jahren wir~ aber auch 19R7 der ~rB~te Teil der fOr die Be
ratun~ vorgesehenen FBrderun~smittel fOr die Bezuschussung von 
Personalkosten der Beratungskr~fte verwendet werden. 

Nohlenilig ist eine Umstel1tln~ der lancfwirtschaftlichen Produktion 
mit (lem Ziel, Exportkosten ahzusenken, den Inlandsmarkt effizient 

auszuweiten, Kosten zu sparen und die häuerlichen Finkommen zu ver

hessern. Dazu bedarf es einer intensiven und zielgerichteten Be

ratung. Die Beratungsschwerpunkte werden den Landwirtschaftskammern 
von meinem Ressort vorgegehen. Auch durch die Einsetzung von Pro

jektgruppen nimmt das Ressort auf die Beratun~saktivitäten der Lanil

wirtschaftskammern FinfluP,. Gegemvärti ~ sind Körnerlegumin.osen und 

Ölsaaten Ge~enstand solcher Schwerpunktaktivitäten. 

Auch in den Richtlinien Oher die Beztlschussung der Personalkosten 

sind durch die Ahgrenzun~ der Tätigkeiten die Produktionsalter

nativen gehOhrend herOcksichti~t. 

Zu Frage 4: 

Beim Bundesministerium fnr Lanil- uni! Forst'virtschaft ist hisher kein 

Antra~ auf FBrderung der Errichtung einer Ölmühle eingereicht 

worden. Daher sind für ein derarti~es Projekt Agrarinvestitions

kredite weder veranschlagt noch in Aussicht gestellt worden. 

Agrarsonderkredite dienen ausschließlich der Förderung von In

vestitionen (Maschinenanschaffungen) häuerlicher Betriehe. 

Der Fundesminister: 

/l/ I 
. //flifI4 
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